
Bedenkmwaoart
DON Gu}tfav Zetiatert, Heubuden

Berne komme iCh Der Aujforderung- DON Hr C rous nacCh, Br
Abrabam Hriedger einige orfe Qes Bedenkens 3U widmen.

Her Sebtuar Br OLMRAU, KRreis an3iger Höbhe, beim
gEGANGENE Abrabam Öriedger wurtrde 29 pu 868 3U eudDuden
eboren (Er Wartr 0As Otiffe Jeiner (Eltern ZWwe Hrüder UTtEeEN
er 3WEel Ochwejtern un e1in BHruder JUNgeT als er on
Oiejen ecChs Helchwiltern hatten OTE gebeitafet und EIGENE Samilien
gegrtundet Abraham Hedger mf jeiner wejter IAnna und Nem
Jungiten Hruder O ornelius lieben unverbeiratet vaterlichen 90j,
Dden Ne 1 voller Eintracht mif ehrt tJol bewirtjchafteten. Der
eigenfliche HeNißer 0e$ OJES wutrde Qetr BHruder C ornelius, DUS
den Eingeweihten bekannt WT, ale! Abrabam aun Qer Hewirtfichaftung
jollen Anteil nahm 4G 1E OcMwejter Anna vON dugen0 au} immer
WwWieder QurtcCH viele ochen und onate infolge einer unbeilbaren
Rrankbeit UNs eff gejejjelt wurde, ver]ah Abrahbam nebenbei auch
Ole Hauswirt)chaft

‘im dabre 1916 wutrde CL, al icCh Jeit KRriegsbeginn 3ZUT eDtma
einberufen WUULT, als mein olEL Gemeindevorjteher gewählt,
welches m er mif vielem BHe)chick und Yerltandunis verwaltete *  S  +}
War ım er Q0CH e{wWas jchmerzlich, aals iDm Oiejes lebgewordene
mf nach 1933 abgenommen Wurde, weil er nicht Xg gewortden WAr
FEr wutrde auch OAdurCH nicCht ausge)öhnt, 0Aß ibm O1e Bemeinde:
DerfteiuUNg 3U jeinem Geburttstag als Anerkennung yüur jeine 1ang
ährige Sätigkeit einNeE Ö LUckwun)chadre)je überreichte Eigentlich
Oie)es Y  ut  Z 1n beinabe kränkenöd, Denn 70 &e DUtLEeEN ]  Ur  M iDu noch
niCht CL Alter, QavOaN viel Aujhebens 3U machen. Gein atfer un
uiele Jeiner Yorjahren hatfen au} n dgabre gebracht.

Fine andere Lätigkeif, Qer er viel tele Zelit widmefe, 0AS
OYrge jniel Ails 3 BHegiunn Qer O0er dabre In9l unjerer KRırche 3U Heu
en tge eingebaut Wurde, gehörfe e 3U en Orel erjten Arga
unfen. mmer wieder verJuchte @T QuTCh utje N0 Ubungen Jeine Don
ohnebhin große Serfigkeit noch 3U vervollkommnen. e Herausgabe
eINeEsS HNEUEN, nach unjerer Aujfajung DOTZUg Lich gelungenen oral
UCHES, War Jein WNierk e Seiet 0es 25 und 4A ÖYrganijten-gubi-
LAums ın er Bemeinde DUTtTEN Höhepunkte ın Jeinem en an3
bejonders tellte IOM aber Oie eletr 0Cs 50jähtigen dubiläums in Qen
2)Cittelpunkt der BGemeinde. Durch 0As jreundliche Entgegenkommen
0S Bejchichtsvereins, der hierzu en Oonderheft herausgab, 0as Qer
BHejchichte unjerer wejtpreußi)chen Iiennoniten un jeiner eigenen
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SamıHenge)chichte gewidme WAT, rbielf Olejer ag eIHEN bejonderen
Glanz

amı komme LCh er Satigkeif DON Abraham HEOgeT, Qer
CT DON dugend au} en olch großes ntere)je entgegenbrachte, Der
BejchichtsJor)chung kannn hierbei niCht unfterlajjen, auch Jeines
Ziafters gedenken, er OutcCh Oie nlegung eINEL Bemeinde 331iblio
hDek Qer ammlung alter Ochrtiften und Aufzeichnungen hierzu den
Brund GE egi eS, WUuSs ıe J0 über O1e BGejichichte unjerer wejt
preußijchen Bemeinden Janden, wutrde eht Jauber ın Yicke 3S)  u  Z  Cher
ge)OTUEDEN. Abdbraham teEOger Jagte immer, M babe nicht 01€ Ab)icht

Heichichte unjerer we)tpreu  en Bemeinden 3U jchreiben, aber
al wollfe, Jowe 8 ın Jeinen Rräften an0, es Niaterial Jur e1INe
nätere Bejchichtsichreibung zuJammenfragen, J0 DOTr Qetr Yier:
nichtung bewabhren. )1 Dann aber O1iE Herausgeber 0CS Lerikons
un bn heranfrafen, über Oiejen Q0eTr JEHEN Begen)tand eINEN Artike!l
3Uu Mreiben, lı haf CL JLCH QOCD OA3U Dewegen ajjen eufte können Wır
ebr vobh Oarüber Jein, Denn OQOUTCH ijt Q0CH vieles DON DeM, eT
gejJammelt hbat, erhalten geblieben.

Nber nocCh eiInNe andere Geite Jeines Wejens mMuß erwäahnen
1J)as War Jeine große 1e€ 3U unjeret mennonifijchen dugend Q1e PE
au} ede Weije y  B unjere Bejchichte interej)ieren Dit haben
JUHUgeE Gfiudenten 000er höhere O©chüler, OLE er 1E Iiennoniten eine
Arbeit )chreiben ollten, in aufge)ucht, 130881 JLCD O1 bm OLE Direktiven
Y  1V Oieje Arbeit geben 3U en an3 uneigenNNÜß1O ellte L nen
Oannn Jeine teichen Sch  aße 3UT Berfügung o en auch meine ne
ın ihm ten vaterlichen TeuUnN Oelbit ım Rriege wurden il} Jedem
rlauh eingeladen, und Wr Nen Oannn e1in UNNeETES Hedürfnis,
i  LE  Jer FinlAdUNg olge 3U leijten. 2in Dem e]u haften jle immer
veichen Bewiun

2as mich mıf on verbanD, DATtTEN nicCht Hande der Sreund:
)chaft, m  Chf HNUt O1e YBerfolgung gle  er Iunterejjen und 1E qge
meinjame £Löjung ÖeTr uUuns ‚gejtellten ufaaben ın der Rirchenjteuer:
)rage, als nach Dem 008 181818! HBr 2Aanndaröt Danzig 3UM1 230r;
lLHenden unjetes Nechtsaustchuljes gewahlt wWurde. Bemein)am a  en
Wr O1e Archive durtchfor)cht, Q0As aterial ZUT Aufklärung DEr
ge  lichen 3 ın Qen Rircheniteuerprozejjen 3U gewinnen,
WwWas uUuNnNs {chließlich Den O12g ertıngen ieß WTr mf iDm auch OutCH
BHande 0es Blute  $  & jJowobhl m1t jJeinet vaterlichen al auch mf Jeiner
mufferlichen £inie verbunNDden. u Dem Driedger)chen Hofe a  en OutcH
mebhrere Benerationen unjere gemeinjamen Norjahren ewohnt, zZut
gehend au} unjern Ahn Hans DON BHargen, geb 1685, einem Bruder
unjeres Altejten Berharö DON Hargen-‚Br eNaU. Mütterlicherjeits
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gehen WE 3UTÜü  M au} Den TeOIgeET aac Jeters ıMl )Setershagen,
1718—1798 Yion Oiejer Samilie WwWird 130887 An  el, Oaß auch hier Orel
O©ohne unverheiraftet Den er ichen H0} übernahmen (Finer ejorgte
OLE £Landwirfjchaft, PF LGE Q1e Hausfrauenarbeit un Qer Ortitfe Wr

Helehrter, CL ma 012 )chrtiftlichen rbDelfen 1n be)chäftigte JLCD on
HUL mf Hüchern. eje OTE  1 Hrüder vererbifen Den H7 au} PILLEIL

EejJen, den J1  1€ }  [A1! hatfen un Qetr auch jeinerjeilfs unverbheitatet
blieb Älle DIiIeETr hatten JLCD Den udakern ange  O]JEN, 01€ Yamals
haunf)a i er Hegend vDOl Rojenort recht 3a0 veicCh auffrafen el n E A SEEDE ELE TE an E
ÖCMm O©iemensichen 90} 3 Rojenort wWurden nocCH )näterhin 01€ BHajt-
kammern ge3e1lgi, 018 qöligen Herren uUUS Otpnreußen übernachteften,

11  1€ QenN QuäkerverjJammlungen 119 Nierder kamen
Alls Oannn Oie Ronferen3 Der oJt un0 wejtpreußijchen Ilennoniten

gemeinden PLILNEN Aus]chuß 1  ur  A und Samilienforjchung bi
Defe, WAAr eine Ge bitverltanOlichkeit, Oß Ölejer Abrahbam tHeOger
3U Jeinem 2ior)igGenden wählte Hıier Jano el noch LL Jeinen leßten
dabren e1n teicChes Seld JUur Jeine Tüätigkeit EK s gelang iDm, el
welfere Rreije JUr 1E un Samilienjorjchung 3U infterej))}ieren
Fr )elbjt WAatr uf einem jabelhaften BGedächtnis ur
3ahlen und ge Begebenheiten ausS  ültet A  2  Iuch f Olejen
Baben Yiıente T unjerer Hemein)chaft SI DOCH au OLE und
Samilienjor]chung e1in Yüiffel unjere HGemein]chaft 3U jtatken Yiele,
O1 IDr jchon enfjremödet WaTEN, JLn0 ıbr wiedergewonnen worden

Doch allmäblich NNg 01€ Schaffjensfreudigkeit an nachzulajjen.
Durch eInNe ver)chleppte Brippe EL JiCH en £ungenleiden 3  S
0As ibm 1E leßten a  te niel 3U )chafyen ma 0 hat er Ole HAn
)trengungen und Aufregungen, O1e 01€ anı danuatr 1945a
Siucht mif 1CH brachte, nicht ange Üüber)tanden. Ilm Sebtruar Üt
anft einge)chlafen un B000! Sebruar au} Qem S$rtiedhor 1 Br Bolm
kau beigejeßt Worden.

{uch OTE  1 Jeiner Beichwiter haf, veranlaßt QUtCH 01€ Kuegsjolgen,
Oasjelbe Schick)al etel Hon DOL der Slucht, (L 19 Illaı 1942, at
O12 wejter nna 1Jer WHruder dobannes, Qer mebr 25 (9  TE
BHezirksvorjteher und O1lE leßten dabre erjter Yor)teher unjerer Be  Z
meinde WAL, WAaAr au} Der bis atthaus gekommen, 18818 P}
15 Iilaı 1945 heimgerufen wurde Die wejter Agathe kam noch
bis Berlin, 19010 ]1  1€ ({{l 13 ktober 1945 Hungerfupbus verltorben
und ın einem Ma engrab eetdig wmotrden Ü Den fe)ten 3Hruder,
dulius, jeif Ö/ iın unjerer BGemeinde, hat Boff Qer Hert (LUIL
13 damnmuar 1946 BHelgrad Rreis £Lauenburg, Aommern, beimbe:
tufen ls feiter und beliebter teOLgET unjerer Bemeinde aff
ıIn WEINGgEN dabren Jein 40 aAbr  10e$ VPredigerjubiläum jeiern können.



)Yion allen BGe}chwiltern ijt ELUT Der jJungjte Hruder O ornelius ÜDtig
geblieben Gie alle en egen ur unjere BGemeinde und Bemein
chaft gewitkt Eh ihrem Andenken!

Malthber Roebhler
2{achruy ul Ir E rn]t Ü rous

ennn alther oehler EL oTt Qe Bedenkens widmen
wollen, J0 JLN0 O1eE außeren iJaten JeInNes Cebens bald gegeben m
TLifen WMWeihuachtsfeiertag 0es Rriegsjahres 870 ın E Iberjeld geboren,
WwWutrde al nach abge  loYenem GSfiudium Ürivafdozent un 04

Wrofjejjor Bießen Alls ordent cDer Projeljor Qer KRirchenge)chichte
vie} Du nach ur  4B un0 1929 NacCh Heidelberg Hıler Ourfte
M 3890 26 ezember 945 NOocCH Jeinen 45 Geburtstag jeiern und 1)
Oannn eben a884! eburfstage Jeines Sreundes 2lef 1S Sebruar 1946
38085 diejem en ge)chieden

Geine Sor]chung galt L wejen  en Qer Xejormationszeif 1lber
er un zwinglı hat E manches U gejchrieben, er WAar

herausgeber Qer NEUEN 3Zzwingliausgabe und arbeitete mi1f un Qer WMiei
MEr usgabe 197818! £uthers WMerken 1924 )childerfe er Qann l  &r  hre
Oramatfi}che Hegegnung arburg, den Gfreif [90881 00AS Abendmabl
ennn eINeE Jeiner erlten Ochrijten über Kejormation 1n0 er
ro3eB andelfe, J0 Jübhrte l  4  Dn 0AS )chon weiter 3U der CWEQUNG, 016e
neben £utbher, 3Zwingli und C alvin 00AS Zeifalfer erfüllte, 3UT Täufer
ewWegunNg gab er 0A$ grunölegende Taufjerbekennfuis DON I2
Ole Artikel DoOnNn Ochlatfen a088! Kanden, heraus ‘im Mennonitfichen
Lexikon S 518 jagt 2le) l  'E  bm Ailis grundlichen Reumner elg
CL Jich auch au} dem öDebhile Qer Täufergejchichte Hıier f Jeine vorurfeils
Jreie, objekfive Yarjtellung bejonders hervorzuheben Hocherfreulich 4
auch Jeine wertvolle MNütwirkung der Herausgabe Qetr Täuferakten
OS 16 dahrhunderts in Qer Aujlage DON Religion 11l
und HGegenwart )chrieb er über Iltenno un0 Itennonitfen In Der

Auflage überließ er Öieje Artikel 2tey} (FEr Je DJt aber ıf auch n
Oiejer Autlage m1 Älrfik  eln u  VA  ber O1e WMiederfäufer insgejamt und
über Brebel und Z]can3, Cattler und Deuck, Huf und ufer, ubdmaler
un0 3larbeck, Ielchtor Hofmann 0 aviO Tgoris un über andere
Süunfer mebhr vDerireien

Der Jachliche Ynte an der BGejchichte unjerer YNorJahren brachte
in auch ın per]Onliche Beziehung u den Bejichichts)chreibern aus
unjeren eigenen KNReihen. N einem Yiachtuf au} C hrijtian Hege )agt P

Oie)em 08 SA NER jJeinem 000e yano ein Peben Jeinen Abichluß
3


